Märchen und Grammatik: Übungen
1. Achte auf Satzzeichen und auf die Zeichen für die wörtliche Rede.

   Schreibe den folgenden Text in dein Heft und ergänze Punkte, Kommas, Fragezeichen,

   Doppelpunkte und Anführungszeichen. Achtung: Du musst nun einige Wörter groß

   schreiben, weil sie jetzt nach einem Punkt oder Doppelpunkt stehen!

   Tipp: Setze die Satzzeichen zuerst in dem Text auf diesem Blatt ein.

   Die Fee sagte ich sehe ihr seid mit eurem Schicksal nicht zufrieden ihr dürft euch   

   drei Dinge wünschen die sollen in Erfüllung gehen am Abend überlegte der Bauer     

   lange mit seiner Frau was sollen wir uns nur wünschen fragten sie sich die Frau 
   blickte in das  Feuer im Herd und rief plötzlich …
2. Verwende passende Adjektive.

   Schreibe den folgenden Text in dein Heft und füge dabei mindestens acht Adjektive ein.

   Tipp:  Unterstreiche zuerst alle Nomen im Text und versuche dann zu jedem Nomen ein 

   passendes Adjektiv zu finden.

   Der Königssohn hörte ein Geräusch aus dem Wald. Er sprang von seinem Pferd, 
   zog sein  Schwert und ging langsam in den Wald hinein. Zwischen den Bäumen sah 
   er einen Drachen, der gerade aus einer Höhle gekommen war.

3. Schreibe im Präteritum.

    Schreibe den folgenden Text in dein Heft und setze dabei alle Verben ins Präteritum.

    Tipp: Alle Verben im Text stehen im Perfekt, das heißt, sie bestehen aus zwei Teilen.

    Unterstreiche diese beiden Teile und ersetze sie in dem von dir geschriebenen Text

    durch die Präteritumsform. (Aus zwei mach eins.)

   Es ist einmal ein Förster gewesen, der ist in den Wald auf die Jagd gegangen. Da 
   hat er plötzlich merkwürdige Schreie gehört. Es hat sich angehört wie ein kleines 
   Kind, das geschrien hat. Der Förster ist dem Schreien nachgegangen und ist an 
   einen hohen Baum gekommen, auf dem hoch oben ein kleines Kind gesessen hat.

Lösungen

1. Die Fee sagte: „Ich sehe, ihr seid mit eurem Schicksal nicht zufrieden. Ihr dürft 

    euch drei Dinge wünschen, die sollen in Erfüllung gehen.“ Am Abend überlegte der 

    Bauer lange mit seiner Frau. „Was sollen wir uns nur wünschen?“, fragten sie sich.

    Die Frau blickte in das Feuer im Herd und rief plötzlich…

2. (Vorschläge) 

     Der junge Königssohn hörte ein seltsames Geräusch aus dem dunklen Wald. Er

     sprang von seinem weißen Pferd, zog sein glänzendes Schwert und ging 

     langsam in den finsteren Wald hinein. Zwischen den hohen Bäumen sah er einen

     furchterregenden Drachen, der gerade aus seiner riesigen Höhle gekommen war.
3. Es war einmal ein Förster, der ging in den Wald auf die Jagd. Da hörte er plötzlich 

    ein merkwürdiges Schreien. Es hörte sich an wie ein kleines Kind, das schrie. Der

    Förster ging dem Schreien nach und kam an einen hohen Baum, auf dem hoch 

    oben ein kleines Kind saß.
